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daraus , daß hier der eine , dort der andere der beiden Züge anVerbreitungundWichtigkeitüberwiegendist;dortdereine,hierderandereZugreicherentwickeltist.

 Hieran schließt sich ein anderer Zug , daß der semitischeSonnengottmehrdiezeugendeWärmeunddieverbrennendeGluthdarstellt,derindogermanischemehrdaserhellendeLichtunddasFeuer,welchesfreilichauch,verbundenmitdemRegen,alsFruchtbarkeitschassendgedachtwird.UndsoscheinenauchdiebeidenStämmeüberhauptsichsozuunterscheiden,daßver-gleichsweiseimSemitenmehrWärme,imJndogermanenmehrLichtist;daheristjenerleidenschaftlicher,diesersanguinischer.DochdiesauszuführenisthiernichtderOrt.

 Was den Fuchsbrand betrifft , so dürfte wohl auch hiereineEntlehnungvorliegen.DieserZugtrittmeinesWissensvonallenindogermanischenVölkernnurbeidenLatinernetwasmehrhervor;aberauchhiereigentlichnurimSpiel,schonab-geschwächtinderSage,kaumimCnltus;dennhiersehenwirdenrothenHund,deraberdieselbeBedeutunghatundebenfallssemitischist.DerFuchsmagsichwiederfindenimtanmessischenFuchs(Preller,Griech.Mythol.II.97);aberdiesergehörtnachBöotien,woüberhauptphöuikischerEinflußsichtbarist.

 Ist oben das Abenteuer mit dem Thore von Gasa richtiggedeutet,sokanndasentsprechendeHinabsteigendesHeraklesindieUnterweltdochwohlschwerlichalsentlehntangesehenwerden.JeneDeutungaberistnichtsichergenug,umaussieirgendetwasbauenzukönnen,ebensowiederEselskinnbacken,derüberdiesvondenEbershauernschonverschiedengenugist.

II . Die EntWickelung der Mythen bei den IsraelitenimZusammenhangemitderdesMonotheismus.

 Es steht uns sest , daß die mythische Anschauungsweise einebestimmteStuseinderEntwickelungdesgeistigenLebensderVölkerbezeichnet.DerInhalt,derinderMytheangeschautwird,istsehrmannichsachundkeineswegsandenPolytheismusgebunden.OhnederWürdedesMonotheismuszunahezutreten,mußmansagen,daßnichtbloßdieGenesis,sondernauchdererzählendeTheilderfolgendenBücherMoses,Josuas


